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Bärenstarkes Treffen
Zu Gast in Augsburg, hieß es für 

weit mehr als 1000 Lions-Mitglie-
der aus 43 Ländern beim großen Tref-
fen, für dessen Organisation Katja 
Segmüller und Tobias M. Schley 
verantwortlich zeichneten. Zum ab-
wechslungsreichen Programm zählten 
neben dem Erfahrungsaustausch etwa 
Workshops und Seminare zu brisanten 
Themen. Auch die Frage „Was tun die 
europäischen Lions in Sachen Flücht-
lingshilfe?“ sowie Integration und der 
Einsatz für Menschen mit Behinde-
rung wurden diskutiert. Dazu war die 
Behindertenbeauftragte der Bundes-
regierung, die blinde Sportlerin Vere-
na Bentele, angereist.

Ansonsten stand viel Kultur und 
Unterhaltung im Mittelpunkt. Die 
Opening Ceremony des 61. Lions 
Europa Forums gestalteten En-
sembles des Theaters mit und es gab 
einen Musikwettbewerb mit dem Le-
opold-Mozart-Zentrum und jungen 
Klarinettisten aus ganz Europa. 

Um so viel Tradition und Brauch-
tum wie möglich kennenzulernen, 

zählte zum gelungenen Auftakt ein 
Besuch im Bauerntanz, dem ältesten 
Gasthaus Augsburgs in der Altstadt. 
Chefi n Gudrun Hirschbolz und ihr 
Team kredenzte für 80 Lions-Mit-
glieder aus der ganzen Welt feine 
bayrisch-schwäbische Schmankerl 
darunter auch einen frischen, köstli-
chen Bodensee-Zander in feiner 
Rieslingsoße, von dem etwa der in-
ternationale Präsident der Lions Dr. 
Jitsuhiro Yamada schwärmte.

Gefeiert wurde mit weit mehr als 
1000 Lions auch ein Oktoberfest im 
bereits für die Lechhauser Kirch-
weih aufgestellten Zelt von Dieter 
Held. Schließlich stand ein Empfang 
durch OB Kurt Gribl an, der in den 
Goldenen Saal des Rathauses einge-
laden hatte, bevor es zur Gala im 
Kongress am Park ging.

Neben den Lions-Clubs aus Augs-
burg und der Umgebung trafen sich 
u.a. Dr. Manfred Westhoff (Präsident 
des Lions Europa Forum 2015), Eber-
hard Wirfs (Internationaler Präsident 
der Lions 2009/2010 und Ehrenpräsi-

dent EF 2015), 
Daniel Isenrich 
(Governor rats-
Vorsitzender der 
Lions in Deut-
schand), Astrid 
J. Schauerte (Ge-
neralsekretärin 
Lions Deutsch-
land) sowie Ul-
rich Stoltenberg 
(Pressesprecher 
der deutschen Li-
ons) u.v.m.

Rappelvoll war das 
Festzelt in Lechhau-
sen, wo der interna-
tionale Lions-Präsi-
dent Jitsuhiro Yama-
da (l.) das erste Fass 
anzapfte. Für Stim-
mung sorgte die 
Band SOS. Das Foto 
rechts zeigt (v.l.) 
Eberhard Wirfs, Giu-
seppe Grimaldi, Cor-
nelie Elsässer, Sand-
ra Ankenbrand, Fo-
r u m s - P r ä s i d e n t 
Manfred Westhoff & 
Margit Wirfs.

Lions-Europaforum
Es war – man kann sagen – ein „bärenstarkes“ Gipfeltreffen der europäi-

schen Lions-Mitglieder – und das in Augsburg. Unter dem Motto „Sym-
pathy and Friendship“ waren mehr als 1000 „Löwen“ zusammengekommen.

Eine tolle und erfolgreiche Sportle-
rin hat den Kampf ihres Lebens 
verloren: Claudia Bär (Foto), Ka-
nuslalom-Europameisterin von 2011 
und vielfache Medaillengewinnerin 
bei Welt- und Europameisterschaf-
ten, ist mit 35 Jahren  an Leukämie 
verstorben. Dabei schien die Le-
bensgefährtin des ebenfalls erfolg-
reichen Kanuten Sideris Tasiadis nach 
einer Stammzellen-OP über den Berg, 
doch dann gab es einen Rückschlag. Ihre 
Eltern, Bruder Fabian, Sideris Tasiadis, 
die große Kanu-Familie der National-
mannschaft sowie in Augsburg trauern 
um eine große Sportlerin und einen feinen 
Menschen. Speziell bei Kanu-Schwaben  
hinterlässt Claudia Bär eine große Lücke. 

Auf dem Protestantischen Friedhof in 
Augsburg fand der frühere Leiter der 
Finanzabteilung im Landeskirchenrat, 
Oberkirchenrat i. R. Dr. oec. Publ. Helmut 
Kamm, seine letzte Ruhe. Mit 86 Jahren 
war er verstorben. Der gebürtige Unter-
franke war erst Banker und Betriebswirt 
bei der Hypo- und der Bayerischen Land-
wirtschaftsbank, bevor er Syndikus beim 
Diakonischen Werk in Nürnberg wurde 
und ab 1970 rund 25 Jahre dem evangeli-
schen Landeskirchenrat angehörte.

Der älteste Priester des Bistums 
Augsburg, Pfarrer i.R. Benedikt 
Pinocy (Foto), ist im Alter von 
100 Jahren in Hessen verstorben. 
Seit 1996 lebte er als Ruhestands-
geistlicher im Bistum Mainz. Im 
heutigen Polen geboren und 1941 
in Krakau zum Priester geweiht, 
kam er 1979 ins Bistum Augsburg, 
wo er bis 1986 in der Pfarrei St. Peter und 
Paul in Hollenbach wirkte. Danach war 
er noch in Großohrenbronn (Kreis Ans-
bach) als Pfarradministrator tätig.

Trauer auch um Unternehmer Felix Hop-
fenzitz, der viele Jahre Obermeister der 
Bauinnung Augsburg war. Er ist im Alter 
von 93 Jahren verstorben. Hopfenzitz, 
der in Göggingen zur Welt kam, wurde 
für sein berufliches Engagement u. a. 
mit dem Goldenen Meisterbrief und der 
Ehrennadel der Handwerkskammer aus-
gezeichnet. Darüber hinaus wurden ihm 
auch öffentliche Anerkennungen wie das 
Bundesverdienstkreuz zuteil. Als Initia-
tor, Gründungsmitglied und langjähriger 
Vorsitzender des Vereins „Qualität am 
Bau“, der die jährliche Messe „Bau im 
Lot“ in Augsburg veranstaltet, setzte sich 
Felix Hopfenzitz mehr als 30 Jahre für 
den Verein ein. 

Trauer

Heimische Schmankerl gab es für u.v.a. (v.l.) Katja Segmüller, Gudrun 
Hirschbolz (Chefin Bauerntanz), Prof. Dr. Guiseppe Grimaldi, Dr. Jitsuhiro 
Yamada, Tobias M. Schley, Cornelie Elsässer und Dr. Chaled El Masry.
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